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Die Gründung der beiden Siedlungen 
geht auf den Großen Kurfürsten und 
König Friedrich Il. mit der Bevölkerungs- 
ansiedlung in ungenutzten Landge- 
bieten, der sogenannten Peuplierung, 
zurück. 


Die Gemeinden Johannisthal und Ad- 
lershof wurden 1753 und 1754 vor den 
Toren Berlins gegründet und 1920 zu 
Berlin eingemeindet. Der industrielle 
Aufschwung setzte 1866 mit dem Bau 
der Berlin-Görlitz-Eisenbahn durch den 
„Eisenbahnkönig“ Bethel Henry Straus- 
berg (1823-1884) ein und die Gemein- 
den entwickelten sich zu Kleinstädten. 
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Die Einrichtung des ersten Motor- 
flugplatzes Deutschlands machte den 
Standort 1909 weltweit bekannt. Die 
Gründung der Deutschen Versuchsan- 
stalt für Luftfahrt (DVL) 1912 in Ad- 
lershof baute diesen Ruf noch aus und 
förderte auch die Ansiedlung weiterer 
Industriezweige. Ebenso erlangten die 
Spielfilm-Produktionen der Johan- 
nisthaler Filmanstalten ab 1928 einen 
weltweiten Bekanntheitsgrad. 


Nach dem 2. Weltkrieg war das Flugfeld 
und seine Umgebung militärischen 
Nutzungen vorbehalten und damit all- 
gemein nicht zugänglich. Ferner befan- 


den sich in Adlershof Einrichtungen des 
Deutschen Fernsehfunks, der Akademie 
der Wissenschaften und der Deutschen 

Film-AG (DEFA). 


Seit 1991 entwickelt sich Adlershof 

zu einem europaweit bedeutenden 
Zentrum für Forschung, Technik und 
Medien. Neben Einrichtungen der Hum- 
boldt-Universität haben sich außeruni- 
versitäre Forschungseinrichtungen und 
Firmen für zukunftsorientierte Technolo- 
gien hier angesiedelt. Der Standort wird 
auch als Wohnquartier ausgebaut. Der 
Landschaftspark erhält so als Erholungs- 
gebiet eine besondere Bedeutung. 
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JL Abb.: Landesarchiv Berlin 
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Heutiges Landschafts- 
und Naturschutzgebiet 


Abb.: Landesarchiv Berlin 


Flugfeld um 1913 
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Abb.: Landesarchiv Berlin 


